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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 114 . Sonntag , den 25 . April . 1813 .

Rheinische BundeS - Staaten .

Am 20 , d. Morgens um 5 Uhr sind II , kk . MM .

von Sachsen , unter denselben Feierlichkeiten , wie bei Ih¬
rem Empfange , von Regensburg auf der Straße nach

Paffau abgereist . Ein Theil des kön . Gefolges war Tags
vorher schon auf demselben Wege abgegangen ; ein ande¬
rer folgte II . MM . Die Bagage und Kassewagen sind
unmiltelbar nach Böhmen abgegangen .

Die neusten Privatberichte aus Gotha melden , daß
daS Armeekorps des Fürsten von der Moskwa in vollem

Marsche durch das Herzog ' hum Weimar begriffen sey,
und die ruff . und preuß . leichten Truppen sich aus vergan¬

gen dortigen Gegend zurükziehen .
Aus Braunschwcig melden die neusten Briefe nichts

von Erheblichkeit ; es war in der dortigen Gegend alles

robiq .
Der Hr . Baron von Malchus , Finanzminister Sr .

Mas des Kön gs von Wcstphaleri , ist am 22 . d . von
Mainz kommend , durch Frankfurt passirt , um sich nach
Kaffe ! zu begeben .

In den ersten drei Monaten des laufenden Jahrs sind
in den 12 Landvogreien des Königreichs Würtemberg 39
Siebe , 1 Mörder , 1 Wilddieb , 94 sonstige Verbrecher ,
Z94 Vaganten , 481 Bettler , 58 Konscriptivnspflichtige ,
io deutsche und 4 französische Deserteurs , im Ganzen
, 082 Personen durch die kömgl . Gensdarmerie verhaftet

worden .
F r a n t t e i d?.

Der neuste Moniteur zeigt die am 16 . um Mitternacht
« folgte Ankunft des Kaisers zu Mainz an .

Rach Berichlen « rs Frankfurt befanden sich Se . Maj .
» oij am 23 . d. in Waiuz ; Sie beschäftigten sich unabläs¬
sig mit Besichtigung der Festungswerke , Heerschauen über

zahlreiche Lruppenkorps aller Waffengattungen rc .
Hr . Test » hak am 18 . d . I . M . der Kaiserin das erste

Exemplar des kais. Staalskalenders für das I . 1L13 zu
überreichen die Ehre gehabt .

Eine auf der großen Rhede von Larochelle gelegene
feindliche Schiffsdwision ist am 4 . d . weiter gesegelt .

Zu Stenai ist kürzlich der ehemalige Marechal de Camp ,
Delbe ' e Lasabloniere . 83 Jahre alt , gestorben .

Fortsetzung der Beilagen des Berichts des Ministers der
'

auswärtigen Angelegenheiten an den Kaiser , Ziffer 1 .
'

Beschluß des Schreibens des preuß . Staatskanzlers
SN den Dü . cn v . Kxuft -.na : k. „ Des Königs Sorgen be¬

schränken sich jedoch nicht bloß auf unsere Eeldverlegrn -"

Helten , so groß und drückend sie auch sind ; unsere poli¬
tische Lage beunruhiget uns weil mehr ; denn man mag eS

nehmen , wie man will , so ist der Zustand unserer Finan¬

zen eine nothwendige Folge derselben . Rings um uns her
steht alles unter den Waffen , Auf der einen Seite stehen
die Russen an unfern Gränzen ; auf der andern Seite

steht die Armee von Warschau , gegenj Rußland gerichtet ;
allein sie kann auch eben so gut gegen Preussen losbre¬

chen . Die sächsische Armee hat in unserer Nachbarschaft
Kantonnirnngsquartiere bezogen ; sie kann aus denselben
in zwei Tagmärschen des Königs Refldenz erreichen . In
Danzig allem befindet sich eine ganze Armee . Statt der
in dem Friedenslraktat bestimmten 10,000 M . ha ! Frank¬
reich nach und nach in unfern drei Festungen an der Oder

23,000 Mann angehäuft , deren monatliche Unterhaltung
die Staatskasse die ungeheure Summe von 250,000 Tha -
lern kostet . In dem Augenblicke , wo ich dies schreibe ,
belauft sich die Garnison von Stettin auf 17 546 Mann .
Denken Sie sich nun , Hr General , wie tief cs den Kö¬

nig schmerzen mvßx wenn er mitten unter allem dem hö¬
ren muß , daß bei diesen verschiedenen Armeen nur eme
Meinung , nur eine Stimme über die nahe Vernichtung
Preuffens sey . Stark in seinem Vertrauen auf Se . M .
den Kaiser , kann zwar der König für seine Person einen
solchen Verdacht weit wegwerfrn ; allein kann er dadurch
zugleich verhindern , daß eine solche , selbst von franzof .
Generälen mitten in seinen Staaten geausserte Meinung
nicht herrschende öffentliche Meinung werde ? Hängt
es von ihm ab , während da , wo Sie sind , gar nichts
zur Widerlegung dieser Meinung geschieht , den beklagens -
werthen Einfluß derselben auf Preuffens Kredit in den«
In - und in dem Nuslande zu hemmen ? Darf er rs bei der
Ungewißheit , in welcher ihn Frankreich über seine Absich¬
ten laßt , ungeachtet der so oft gemachten Anerbietungen
und des fortdauernden Verlangens -des Königs , alle seine
Mittel dem Kaiser zu Gebote zu stellen , unter Beding -
nissen , über die man so leicht Übereinkommen könnte ,
d -nf er es , sage ich , wohl wagen , die Besorgnisse seines
Volks so wenig zu achten , daß er keine einzige Waasre -
gci zu seiner Bertheidigung ergriffe ? Eine so weit getrieben «
Sicherheit wäre in der That verdammungswerth , und der
Kaiser , an dessen Achtung und Freundschaft dem Köa ' g alles
gelegen ist , würde selbst den König mit Recht darübe ' tadeln .
Wir bwafma um dchrr , * * 4 L «biri »rM
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dem Könige zur Pflicht machen , unh es besser ist , wie
ich dem Hrn . von St . Marsan gesagt habe , mit demDe -
gen in der Hand zu sterben , als mit Schande zu unterliegen .
Allein wir bewafnen uns für Frankreich , wenn es einen
getreuen Lundsgenossen an uns haben will , und dadurch ,
dass es sich gütlich mit uns einversteht , unfern freiwilligen
Beistand einem Kampfe vorzieht , mit dem uns die Stim¬
me seiner Krieger bedroht , und der auf Seiten des . Kö
nigs nothwendig ein Kampf der Verzweiflung seyn
müßte . Ich habe dies dem Hrn . von Sk . Marsan frei -
nsstthsg aus einander gesezt , und khm zugleich Auskunft
über die Mittel gegeben , welche wir in Händen haben , un¬
sere Allianz für Frankreich nüzlich zu machen . Ec weiß ,
daß alle unsere Festungen in ansehnlichem Vertheidigungs -
stande sind , oder bald seyn werden . Er weiß , daß , wenn
einmal uns ein Wink gegeben wäre , es nur wenige Zeit
kosten würde , 100 , oqc Mann auf die Beine zu stellen . . . .
Ich habe Ihnen dies alles zu Ihrer Privatnotiz . mitthei¬
len wollen ; betrachten Sie jedoch , was ich Ihnen hier
sage , nur als eine vertrauliche Mittheiiung . Sie sollen
keine Schritte deshalb thun , weil das , was ich dem Hrn .
von Sr . Marsan in der Ergießung meines Herzens sagte ,in Ihrem Munde einen diplomatisch - offiziellen Karakler
bekäme . Unterz . Hardenberg "

g ) Ein Brief , worin Hr . von St . Marsan aus Berlin
unterm 22 . Febr . isrs schreibt , daß die Minister Har¬
denberg und Goiz große Hofnungen zu einem glüklichen
Ausgange her Unterhandlung einer Allianz härten .

Ir ) Brief des Hrn . von St . Marsan aus Berlin vom
8 . Marz 1812 . Es heißt darin , der König von Preussen
beweise auf alle Art seine Zufriedenheit über die getroffe¬
nen Einverständnisse mit Frankreich .

i ) Brief von ebendemselben , aus Berlin vom i <8.
April 1812 . Er enthält die Versicherung , daß die Verbin¬
dung Preussens mit Frankreich großen . Beifall finde , daß
der König und seine Minister redliche Gesinnungen gegen
Frankreich hegen , und daß Preussen ein treuer Bundöge -
nosse seyn werde .
II , Traktaten und Konventionen zu Errich¬

tung der Allianz .
a) Allianztrakrat vom 24 . Febr . - 812 zwischen Sr .

M . dem Kaiser der Franzosen und Sr . M . dem König
von Preusseu . hSh No . 174 des v . I . )

b ) Separat - und geheime Artikel : ( a ) Dcrgeschlossene
Veurag soll eine £ >ff ; und Defensiv - Allianz seyn für
alle Kriege beider Mächte in Europa , ( b ) Bei den Krie¬
gen jenseits der Pyrenäen , in Italien oder der Türkei hat
Preussen kein Kontingent zu stellen , macht jedoch in den
andern Hinsichten gemeine Sache mit Frankreich , ( c ) Diese
Artikel bleiben geheim , und werden von keinem Theile
ohne Einwilligung des andern einem Kabinet mitgetheilt .
( 8 ) Sie sollen ratisizirt , und die Ratifikationen inner¬
halb io Tagen ausgewechselt werden . — Diese Art -kel
sind vom 24 . Febr . , wie der . Allianztraktat , und wurden
au « wlt oemftlben zu .Berlin ratiflzirl .

0) Spez -a 'ckouvent an zwischen Sr . M . hem Kaiser der
Fpanzostn uns Sr . M . dom König von Preussen , den

24 ., Februar 1812 zu Paris unterzeichnet , und den 4 .Marz zu Berlin ratisizirt . Sie lautet im Wesentlichen :S «. Maj . der Kaiser der Franzosen und Se . Mas . derKönig von Preusseu , Allerhöchstwetche ihre Aufmerksam¬keit auf die im leztvergangenen Monat April von denruss Ministern bei den verschiedener : Hofen und nameut -lich bei dem Berliner Hofe übergebene Erklärung , auf
Rüstungen , die einer - u . anderseits daraufffolgten , und aufdas vor kurzem in Rußland eingeführte , dem Tilsiter
Vertrag zuwiderlaufende neue Handelssystem in Beireffder Kolonialwaare » gerichtet haben ; Allerböchirwelche dura ,solche Umstände sich berechtigt glauben . eine Veränderungin den Gesinnungen des Pelersburgrr Hofes und die Mög¬lichkeit eines mehr oder minder nahen Bruches vorauszu -
schen , jedoch noch die Hofnuung beibehalten , daß ihre
Besorgnisse , so gegründet sie in dem gegenwärtigen Au -
genbl ' k seyn mögen , in der Folge nicht werden bestätigtwerden , indessen aber auf den «intretenden Fall zur Voll¬
ziehung des Allianztraklats von diesem Tage alles in Ord¬
nung gebracht und verabredet wissen möchten , haben be¬
schlossen , eine besondere Uebereinkunft zu treffen , und zuIhren Bevollmächtigten ernannt : Se . Maj . der Kaiserder Franzosen te . Ihren Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten , den Herzog von Bassano , und Se Mast
der König von Preussen Ihren ausserordentlichen Gesandtenund bevollmächtigten Minister , Baron von Krusemark ,welche über folgende Punkte übereingekommen sind :l . Im Fall eines Brucks zwischen Frankreich und Ruß¬land macht Preussen gemeine Sache mit Frankreich .

( Die Fortsetzung folgt )
Die zu 5 v . h . konsolioirlen Fonds standen am 20 . d.

zu 72 Fr . , und die Bankaktien zu 1161 Fr . 25 Cent .
Großbritannien .

Am 7 . d . gieng eine nach Amerika bestimmte Expe »
dition von Plymouth unter Segel . Sie besteht aus dem
Diadem von 64 , dem Diomed von 50 , dem RomuluS
von 44 Kanonen , aus den Fregatten Nemesis , Korund
Succeß , dann aus dem Raketenschiffe Marmer . Sie hat
zwei Bataillons Marinrsoldaten , einige Kompagnien Ar¬
tillerie und ein Bataillon Veteranen an Bord . Auf dem
Marmer befindet sich eine beträchtliche Zahl CongrcyescherRaketen , und man glaubte , daß diese Expedition sogleich
nach ihrer Ankunft den Versuch machen würde , einen oder
den andern Hafen des Femdes zu verbrennen .

O e st r e i ch .
Das Hestern erwähnte neue k. k . Finanzpatent lautet

wie folgt : , , Wir Franz der Erste rc . Die Ereignisse der
früher » Jahre , und besonders des leztverflossenen , muß¬
ten nothwendig den bestimmtesten Einfluß auf die Ver¬
hältnisse Unsers Reichs haben . Friede und Krieg , jede
glüklichere oder drangvollere Lage der Uns umgebenden
Staaten , wirken unvermeidlich auf die Ruhe und den
Wohlstand der Uns von der Vorsehung anverlraukenVöl¬
ker. Wie sehr Wir bedacht waren , den Uns durch die
Lage der Dinge bisher abgenöthigten Anstrengungen mit
der größten Rüksicht auf die Schonung Unsrer Unterlha -
nen Genüge zu leisten , werden dieselben dankbar erken «
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nm . Daß der Zwek Unsers Bestrebens , das Ziel aller

seit einem Jahre von Unfern Provinzen geforderten grö¬

ßer » und ausserordenilichen Opfer d>e mögliche Erreichung

eines auf sichere Grundlagen gebauten Standes der Ruhe

sry , ist in Unserm Reiche und in ganz Europa bereits

zur allgemeinen Ueberzeugung erwachsen . Und wenn Wir

heute die Hvfnung nähren , bei der bevorstehenden Ent -

wiklung der Schiksale von Europa jenes Gewichr , wel¬

ches die Lage Unsrer Monarchie und Unser Berhältniß ge¬

gen die samtlicheti übrigen Machte Uns sichert , für da »

allgemeine Beste , wovon das Uninge unzertrennlich ist,

geltend zu machen , so wird es um so notwendiger , Uns

durch Vermehrung Unsrer Slreittrafte in einen , dieser

großen Bestimmung durchaus angemessenen Zustand zu

vxrlltzen . Je mehr Beweise ihrer Liebe und ihres treuen

Mitwirkens Uns Unsre Völker in wichtigen und schweren

Perioden Unsrer Regierung gegeben haben , um so mehr

würden Wir berechtigt seyn , in ter wichtigsten von asten ,
in der , welche über die Erreichung » es so nöthigen , so

sehnlich gewünschten Standes der Ruhe mit asten seinen

segenreichen Folgen entscheidet , auf ihr « Bereitwilligkeit

zu jeder Anstrengung zu rechnen . Unsre väterliche Sorg¬

falt ist aber dahin gegangen , die Mittel zur Bedeckung

der eintrerenden ausserordentlichen Bedürfnisse zuerst in ei¬

ner Maasregcl zu finden , die , ohne von Unfern Unter -

Ihamn solche unmittelbare Aufopferungen zu erheischen ,
welche den Wohlstand des Steuerpflichtigen und die wich¬

tigen Zweige der Industrie erschüttern könnten , vorzüg¬

lich das Uns von Unfern Völkern stets bewiesene Vertrauen

in Anspruch nimmt . Da Wir nun fest bei dem Entschlüsse
beharren , die durch das Patent vom 20 . Febr . rZu fest-

gesezte und bekannt gemachte Summe von Einlösungs¬
scheinen nie und in keinem Falle zu v^ mehren , so haben
Wir Uns bestimmt gefunden , im Wege der Anliziparion
auf einen Thcil des sichersten Stameemkommens «inen

beträchtlichen und sogleich verwendbaren Fond zu gründen ,
indem Wir Uns Vorbehalten , den hierdurch entstehenden
Entgang in ter gewöhnlichen Einnahme durch andre , dem

Betrag desselben gleichkommende und zwekmaßige Mittel

nach Bedarf der Zeilumstanve zu ersetzen. Wir beschlie¬
ßen und verordnen demnach : tz 1 . Zur Gründung dieses

Antizipativnsfonds widmen Wir die jährliche Sun mevon

z , 7 50,000 fl . , welche zwölf Lahre hindurch , vom 1 . 1814
ongefanarn , aus dem Ertrage der Grundsteuer in Unfern
deutschen , böhmischen und galizischen Provinzen jährlich
auszuscheiden ist . § . 2 . Nachdem die vereinte Einlosungs¬
und Lilgungsdkputalion durch die genaue Erfüllung ih¬
rer bisherigen Bestimmung sowohl Unsre Zufriedenheit ,
als das allgemeine Zutrauen sich erworben hat , so über¬

tragen W,c derselben auch ausschließlich die Verwaltung
des aus der Anordnung des § . 1 . hervorgehendcn Fonds .
§ . 3 . Zu diesem Ende ist von der eingehenden Grundsteuer
die § . 1 . festgesezie Summe von 3,750,000 fl. jährlich un¬
mittelbar an die vereinte Einlösungö - und Lilgungsdeputa -
tion abkzusühren , wodurch dieselbe in der vorher sestgesezten
Zeit von zwölf Jahren die Summe von 45 üJi' tU . & uicen er .
(Mttn wird . § . 4 . Um aber diese Zuflüsse der Fonds so¬

gleich nach Mas der Erfordernd zur DeÄungdes ausseror «
venttichen Aufwandes verwenden zu können , tragen Wir
der vereinten Emlösungs - und Tilgungsdeputarion auf »
eigene Amiziparwnsscheine für die Summe von 4g Mist .
Gulden auszuferfigen , und zur Disposiiion Unsrer Fi¬
nanzstelle bereit zu halten . § . 5 , Die Form dieser An -
tizrpationSscheine wird nach ihren verschiedenen Unterablber -
lungen durch ein besonderes Palent bekannt gemacht wer¬
den . § . 6 , Wir machen die vereinte Einlosungs ^- und
LUgungsdeputation dafür verantwortlich , daß sie , vom
Jahre 1814 an , jährlich eine Summe von 3,750,000 fl.
>n Anliz .pationSscheinen vertilge , und di « genaue Erfül¬
lung dieser Verbindlichkeit jedesmal öffentlich bekannt ma¬
che § 7 . Da die auf diese Weise in Umlauf kommenden
Antizipationsscheine durch einen eigenen , vollkommen hin »
reichenden Fonv auf das sicherste gedekt find , und mit¬
telst desselben in dem Zeiträume von 12 Jahren völlig ge¬
tilgt seyn werden , so verordnen Wir hiermit , daß diesel¬
ben nrchl nur in allen Staatskassen , sondern auch von
Privaten in ihrem vollen Nennwerthe , gleich den Einlö -
sungsscheinen , angenommen , und in allem Urbrigen wie
dieselben behandelt werden sollen . Gegeben in Unsrer
kaiserl . Haupt - und Residenzstadt Wien , den sechszehn '
ten April im eintausentachthundertunddrelzehnten , Unsrer
Reiche im zweiundzwanzizsten Jahre . Franz . — >Aioys Graf
von und zu Ugarte , königl . böhmischer oberster und erz -
herzogl . östreichsscher erster Kanzler . — Franz Graf von
Woyna . "

Auf diese Kundmachung soll , der Graf Wallis von
Sr . k . k. Maj . seine Dimission verlangt und sie auch er¬
halten haben . Der Kurs ist beträchtlich gefallen . Er
wurde am 18 . d. auf Augsburg zu izy bis 163 notirt .

Am 28 . V. soll auf dem Lande in Niederöstreich aver -
mal eine Reöcutirung vorgenommen werden , wobei nebst
den koascriptionsmäßigen Unterthanen auch Fremde , da -
fern sie sich nicht durch einen legalen Paß ausweisen kön¬
nen , weggenommen werden sollen .

Nordamerika .
Am 4 . d . hat zu Washington der aufs neue auf vier

Jahre zum Präsidenten der vereinigten Staaten ernannt «
Hr . I . Madisson den gewöhnlichen Cid abgelegt , und bei
dieser Gelegenheit eine Rede gehalten , worin er , nach
einem Rükblik auf die Ursachen des dermaligen Kriegs mir
England , die Gründe und Mittel entwickelte , welche
Nordamerika berechtigen , auf eine glükliche und ehrenvolle
Beendigung dieses adgenöthigten Kampfes zu hoffen .
Schon haben , sagte er am Schluffe , die Thatcn unserer
tapfern Seeleute unsere Fähigkeit , Amerika 'SRechtr auf
einem Elemente zu handhaben , bewiesen ; wenn auf
dem andern Elemente die Ehre,unserer Waffen gelitten
hat , so versichern uns einzelne Züge von Heroismus , daß
uns nichts fehlt , um zu Lande ähnliche Triumphe davon
zu tragen , als Disziplin und Uebung : c*
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Lheater - Lnzeige .
Dienstag , den 27. Äpril ( aufgehobenes Abonnement — zumerstenmal ) : WelfvonLrudenstei ' n , oder : D i e G r u-be zur Dorothea , Ritterschauspiel in 5 Aufzügen , von

Klingemann .

Leipzig . ( Anzeige . ^ Wir ersuchen unsere geehrtenFreunde in den Rheingegenden , Remessen und Gelder , welchesie uns zugedacht haben , nicht an uns , .sondern an die HerrenD . u. I . d e Neufville in Frankfurt a . M . zu überma¬
chen . Leere Briefe an uns , bitten wir ebenfalls dahin zu adres -siren ; auch von den Briefen , welche seit dem 26 . März an unsabgegangen sind , Kopien dahin zu senden.

Leipzig , Len 8. April 1813.
Klien und Oldenbourg .

Heidelberg , ( Frucht - Versteigerung . ^ Künfti¬gen Dienstag , den 27. dieses , Nachmitbags um 2 Uhr , werden,n ' dem Gasthaus zum goldenen Hecht dahier einige hundertMatter Gerst , 1812er Gewächses , Partienweis bffentlich ver¬steigert , und sind die Proben auf dem Fruchtmarkt und bei derVersteigerung einzusehen .
Heidelberg , den 21. April 1813 .

Domanialvecwaltung .
Schmuck .

Heidelberg . ( Schulden - Liquid a tivn . ^ Gegenden Juden Liebmann Roose in Schriesheim wurde heute derKonkurs erkannt , und die Liqmdarions - und ZahlungsvorzugS -Vcrhandlung auf denL . Mai dieses Jahrs , frühe y Uhr , sest -.gesezl. Den sämtlichen Liebmann R 0 0 si scheu Gläubigern wirddieses mit der Bemerkung hierdurch bekannt gemacht , daß dieAktivmüffe in 114 fl , 42 kr. , das Einbringen der Ehefrau hin¬gegen in 807 fl . 10 kr . bestehe ; wer also ein stärkeres Recht vorlezterer zu haben glaubt , der har solches in der oben bestimm¬ten Frist bei diesseitigem Amtsrevisorat « so gewisser geltend zu

machen und auszuführen , alS man sonst bi« ganze Masse devEhefrau zuweisen werde .
Heidelberg , den 5 . April 1813.

Grosherzogl . Badisches Amt Unterheidelberg .
Nestler . Alef .Achern . ( Bekanntmachung . ^ Gegen den Milizpflich¬tigen , Blasius German n von Oehnsbach , diesseitigen Be¬zirksamts , welcher sich mittelst Verstümmlung seines Zeigsingersan der rechten Hand , gerade vor dem lezten ausserordentlichenRekrutenzug , zum wirklichen Dienstuntauglich gemacht hat ,wurde aus vorgegangene Untersuchung vom Großherzogl . hoch-preisl . Hosgericht in Rastadt unterm 2. März d . I . Ro . 275auf eine z/gjährige gelindere , in Freiburg zu erstehende Zucht¬hausstrafe , mit Willkomm und Abschied , so wie aus Tragungder Kur - und Untersuchungskosten , mit dem Anhang erkannt ,daß in Ansehung seiner Verwendung zum Militärdienst nach er¬standener Strafzeit das Gutsindende dem Großherzogl . höchst-preisl . Kriegsministerium in Karlsruhe überlassen werde .Welches anmit auf höhere Anordnung zur Warnung aller

milizpflichtigen jungen Leute öffentlich bekannt gemacht wird .Achern , der io . Avril igtZ .
Großberzogliches Bezirksamt .

Minderer .

Kurs der Großherzoglich Badischen Staats - Papiere in
Frankfurt am Main , den 22 . April 181Z.

Obligationen ä 4 0Io . . .
Amort . Obligationen s 4^ °lo
Reinhardtische Obligat , ä ü °!»

ausqcboten gesucht
für zu
PC . PC.

. — 70.
* — 73 -
. — 86 .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

A p r t L jSonntagi8 - lMontag19 . fDienstag 2o . jMitwoch 21 . Lonerst . 22 . Freitag 23. j Samstag 24 . |Morgens . 27 . io . T%. 28 . 0, ^ , 28 . I . rV 27 . il - i - . 27 . ro . /x . 27 . y . r » - 27 . IO. iV jBarom . Mittags . II . tV O .yV oA . 9 -r ° . 9 - rr - IO. O, 10 Tv! Abends . 28 - 0 . Y5» o .A . 27 . I I .TV 9 -ru > 10. 0 . 1 i . iV »

Thermo -
j meter .

Morgens . 8 . 0 . 3 . / » . i ' ttf - 6. 0, 3 -ru - 4 . 0. 5 ‘tVMittags . 10, 0. I t . T®. I2 .tV 9 -ru . 8 -tV 9‘ tVAbends. 5*tV 5>rr - 8 . 0 , 8 . IT ' 6. 0 . 4 -tV. 6 . Ä -Morgens . 69 63 73 64 60 58 73 .Hygrom. Mittags . 54 69 58 55 51 56 65Abends . 59 68 58_ _ 57 _ 54 66 68Morgens . SB . SW . SW . SW . NO >7 N . N .Wind . Mittags . W . SW . SW . SW . NO . N . N .Abends . SW . SW . SW . SW . NO . N . N .
Witter . Morgens . etwas Regen trüb heiter , Eis etwas heiter heiter heiter

" "
Hübüber- Mittags . wenig heiter regnerisch heiter trüb zieml heiter Trübung trüb i |Ü Abends . zieml. heiter Aufheiterung heiter trüb zieml , heiler zcml . heiter zieml, heiterfi
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